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Brandlast in 
Rettungswegen –

der Kinderwagen 
im Hausflur



Definition des Begriffes „Brandlast“

Als Brandlast wird die Summe der Energie bezeichnet, die beim Verbrennen 

eines bestimmten Materials freigesetzt wird 

Die Brandlast ist ein wichtiges Kriterium zur Festlegung von Maßnahmen des 

baulichen Brandschutzes

Je größer die Brandlast in einzelnen Räumen oder im Gebäude umso höher sind 

die Anforderungen an den Brandschutz

Die Gesamtbrandlast in einem Gebäude setzt sich aus der betrieblichen (mobilen) und 

der baulichen (konstruktiven) Brandlast zusammen



Rechtssprechung



„Erfahrungsbericht“



Anforderungen an notwendige Flure (§ 36 Musterbauordnung)



Bauordnungsrechtliche Anforderungen und Leitungsanlagen - RL



Anforderungen



Ableitungen

Brennbare Gegenstände in Treppenhäusern/Fluren sind 

oft ein Thema, das einen bei 

Büro- und Geschäftshäusern immer wieder beschäftigt. 

Oftmals sind es verständliche Gründe,

Warum Gegenstände im Treppenhaus abgestellt 

werden:

Großzügige Treppenhäuser und Flure bieten 

Platz für Aktenschränke, Drucker, 

Pflanzen, Sitzgarnituren, Rollwagen, 

Kartonagen

Dennoch muss es im Interesse eines jeden Nutzers 

der Räumlichkeiten liegen, die Flucht – und 

Rettungswege frei zu halten. Im Brandfall entwickelt 

sich sofort giftiges Rauchgas





…und die Umsetzung???



Erleichterung „Brandlast im Rettungsweg



Geringes Risiko Hohes Risiko

wandmontierte Schriftenständer bzw. -ablagen
frei stehende Aufsteller, Displays usw., größere 

Mengen von brennbarem Material wie Papier

Pflanzkübel in Wandnischen oder fest in den 

Grundrissplan integriert

Blumenkübel, Weihnachtsbäume u. Ä., die den 

Verlauf des (Flucht-)Weges beeinflussen

Einbauschränke aus schwer entflammbarem 

Material

verschiedenartiges, unregelmäßig verteiltes 

Mobiliar oder Lagergut, besonders wenn es nicht 

schwerentflammbar ist oder leicht umgerissen 

werden kann (Kopierpapier, Postkisten, 

Abfallbehälter, Garderobenständer, Tische, ...)

wandmontierte Besucherbänke aus nicht 

brennbarem Material
einzelne Stühle, Polstermöbel

fest montierte Wandbilder

frei stehende Plakatwände, Dekorationen aus 

leicht entflammbarem Material (Papier, Pappe, 

Textilien, …)

Elektrogeräte: z. B. Kopierer, 

Videopräsentationsgeräte, Getränkeautomaten 

usw.

Risiken von Brandlasten



Beispiele



Beispiele





…und was gilt nun für dem Kinderwagen im Treppenhaus???

Ein Kinderwagen darf im Treppenhaus wegen Brandschutz nicht grundsätzlich verboten werden.

Der Platz im Flur muss ausreichend groß sein (Fluchtweg/Rettungsweg wird freigehalten) 

und der Kinderwagen stellt keine Behinderung dar

Aber: andere Stellplätze sind zu prüfen; der Transport in andere Etagen muss unzumutbar sein

Landeseigene Bauvorschriften für Treppenhäuser sind zu beachten
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